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beS nebft SRomenflatttr. 1 Sabette entfeält bie SltterS»

fennjcicfecn.

Äapitel X, oerfaßt üon Hm. eibg. Dberft [Rotfe»

plcfe, befeanbelt ben gclbbienß ber Slrtitlerie unb beren

Saftif. SJcrfctbe jerfättt in jwei Sfeeile. ©rfter Sfeeit:
gelbbicnft ber Shtittrrie. ©rfter Slbfcfenitt: 3)aS Sluf»
gebot (Drganifatfon bcr SWannfdjaft, Ucbernafeme beS

SarfS, Drganifation ber Sefpannung). S»eiter Sib»

fefenitt: 3)cr SWarfd). (Sorbereitungen jum SWarfcfe,

SReifcmarfcfe mit SWarfdiregcln, SWaßrcgeln bei Hin»
berniffen, Serfealten beim Halt, SWarfcfebiSjipliit;
SRarfcfe in geinbeSnäfee, Sfkdjtmarfcfe, ©ilmarftfe,
SranSport auf ©ifenbafenen. dritter Sibfcbnitt: £aS
Duartier (Äantonnemcnt, Sager). 3n»'eitcr Sfeeil:
Saftif ber gelbartiflerie. ©rfter Slbfcfenitt: Slflge»
meine ©runbfafee (©tettung beS SIrtiHerie »Äom»
manboS, Sruppen »Äommanbo, Sorbereitung jum
©efedjt, Slufmarfcfe jum ©efeefet, SBafel ber ©teflung,
Sewegungen im geuer, ©eftfeüfe unb ©efcfeoßgattun»

gen unb beren SBafel, Seitung beS geuerS, ©rfafe
ber SIRunition unb Serlufte im ©efeett, güferung ber

Satterie=SReferoe unb beS SWitnitionS»SarfS, Ser»

ftörung bcr SWunition, beS ÜRatcrialS, Slnorbnungcn
naefe bem ©efcdjte, Serfealten ber Sartifular»Se=
bedungen). Steiter Slbfcfenitt: ©efedjt ber 3Moi=

ftonS-SlrtiUcrie (Sorpoften, Sorfeut, SRadjfeut, georb»
neteS ©efeefet ber oevbunbcncn SBaffen, ©ebraud) ber

3lrtillerie=SReferoe). Slritter Slbfdjnltt: Sofalgefedjte
(Seftle, Hodgebirge, Sorfgcfccfet, SBalbgefcdjt, gluß»
Übergänge, gctbfdjattjen). ©ine Safet entfeält ben

Slan beS SiüouafS einer getbbattcrie.
Äapitel XIV, oerfaßt oon ben HH- eibg. Dberften

SRotfeplefe oom ©eneralftabe unb ©cfeumadjcr oom
©enieftabe, befeanbelt bie [Rcfognofeirungcn uttb ben

Srüden» unb Sagerbau. ©rfter Slbfcfenitt: [Refogno»

feirungen, befpriefet bie gewaltfame [Rcfogttofcirung,
biejenige burefe Äunbftfeafter, burd) SatroufHcn, SluS»

fpäfeer je., ©pejtaUSRcfognofcirungcn (Serrain, Se»

betttung beS SobenS, [RefoguofctrungSbefefet, HülfS»
mittel, atS: Souffole, Serecfenung ber glußbreiten
burefe Stlignemcnt, SWfttet jur Drientirung, SWeffen

oon ©ntfernungen, SRormen jur Screcfenung ber @r»

ftetlung üon Serfeatten unb SRieberfcfetagen üon SBalb»

ftreden, SRormen für SluSwafet ber Siüouaf=Stäfee).
Sweiter Slbftfenitt: Srüden» unb Sagerbau, befpridjt
ben Srüdenbau (attgemeine Serfeältniffe, ÄriegS»
brttden, gelb» uttb fealbpermanente Srüden, SRotfe»

brüden, Serftörung ber Srüden), bann ben SBege»

bau uttb ben Sagerbau, uttb entfeält auf 5 Safetn
bie jum Serftänbnfffe beS SerteS notljwenbigften
3eiefenungett.

Äapftel XV, oerfaßt oon Hm. Dberft SeMojäi/
üom Slrtiflcrieftabe, entfeält tn brei Stbfdjnitten: bte

für einen Slrtifleriften notfewenbigften SRotijen unb
Saljtentafeln über SWatfeematif (SWaß unb ©ewiefete,

Slritfemetif, ©cometrie, Srigonometrie), SDfeftf unb
üWecfeanif, fowie in einem Slnfeange SRotijen über

Shttd, ben ber SBinb feei üerfefeiebenen ©efefewinbig»
feften ausübt; SWarfcfegefcfewinbfgfeit unb SlrbettS»

fräfte üon SWenfcfeen unb Sferben, Serunrefnigung
ber Suft burcfeS Sltfemen. — Sem Äapitel ftnb 3 Sa»

fetn, giguren beigefügt.

Sie nod) fefeleubcn 7 Äapitel werben befeanbeln :

Äapitcl II: SRunition unb ©rnftfeuerwerf; Ra*
pitcl III: ©cftfeüferöfevcn; Äapitcl IV: Safetten unb
ÄriegSfuferwcife; Äapitel IX: Drganifation ber eibg.
Slrmee, fpcjietl ber SIrtiHerie; Äapitel XI: Sattetie»
bau unb gelbbefefttguttg; Äapitel XII: ©djicß»
tfecorfe, ©cfettßtafeln, SBirfung ber ©eftfeüfee unb ®e»

fcfeoffe, SRegeln für baS ©efeießen; Äapitcl XIII:
Hanbfeuerwaffen unb blanfe SBaffen,

SRadjträge wevben fpäter, nad) ooflftänbigem ©r=
fdjeinen beS ganjen SBerfS, alle SReuerungen unb
Slenberungcn befannt maetten.

golgenbe ber bereits erfefeienenett Äapitel feaben

auefe für Dfftjiere anberer SBaffen, als bie ber Sir»

tillerie, mefer ober weniger praftiftfeett SBertfe, unb
fann bafeer benfelben beren Slnfdjaffung angeratfeen
werben: Äapitel I: Suloer. Äapitel VI: StuSrüftung
bcr ©efdjüfee tc., SWiinitionSattSrüftung unb Sadung
(befonberS bejüglicfe ber StuSrüftung unb S«cfung
ber ©aiffonS für Hanbfeuerwaffen jtt empfefelen).

Äapitct VIII: Sferbcfcntitniß, SBartutig, Sefcfeläg,
Sferbe Äranffeeiten. Äapitel X: gelbbicnft unb
Saftif. Äapitcl XIV: [Refognofeirungen, Sager unb
Srüdenbau.

©ammtlidje Äapitet ftnb in möglidjft gebrättgtem
©tote abgefaßt, ba baS Sucfe efn Hnnbbudj unb nfefet

ein Seferfettcfe fein fofl.
SBir werben fpäter auefe bie übrigen Äapitet in äfen»

litfeer SBeife, wie bie bereits erfefeienenett, feefpreefeen.

Uehognofetruttg tier ©fftjtere bt» fttrmmtfjariate-
Wetrerholungeliurfes vom 11.—15. ftprtl 1869.

I. Supjjofition.
Sine feinblicfee 3n»afton btofet »on SBeften feer. ©ic fdjwci«

jetifdie §attptatmec ijt mit Sl»antgatbc--©ioiftoncn im 3uta, fn
bem Staunte jtoifdjcn Sein unb 3ütid), fonjentrirt. (Sin fetbft«

ftänbiges ÄorpS ftefet im SBaHiS oon bet ©tätfe:

Sejcidjnung beS Äotps.

tS .tt s

SRann.

JDD>

l-t *§¦
3

S

8S

S1
5 © '5

15
44

17280
2940

4
512

60
100
480
32

25
48

168
18

6
36

15
5

33

2 2-
4' 4 —

96168'—

154162
200

2

12
2

184

129
5

16

18
1

816
1

2
2
1
2
2

1
4

48
6
1
4
1
1
1

1
2
2

©i»i[tonS|tab
4 SnfantcticStigabeftäbc
4 3nMBtig.il 6 Sat.it 720 5»ann
1 ©djüf-s.'Srfg. k 6 Sat. ä490 Wann

II
Stigatcftab

46)ebgS.*Satt.iil283J?.
1 Satf-Äomp.
1 SatfttaiiKÄomp.
4 Äomp. Sebedung

1 ©uibcmÄomp.
1 (Ssfabron ©ragoner
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©ie 4 Snfanterfe'-Srfgaben mit ben ©pejialwaffen ftefeen im

9tfeonetfeal brigabewetfe in (Stfeelons an ben ©ebouefecen bet Säffc

unb jwar: lte Srigabe bei Sligle, 2te Srigabe bet ©t. äftauricc,

3te Srfgabc bet SWattign», 4te Stigabc bei Sitten, ©ie ©djüfccn*

btigabe (ft »otwätts in bie Säffe gegen ©a»o»en »ertfeeilt.

©er Äommanbant biefeS SlrmeeforpS feat ben Sefefel, baS SBalliS

feattnäcflg ju »ettfeeibigen, fiefe abet, wenn et bet Uebetmacfet

weitfeen ntüfjte, jut Slnnäfeerung an bie #auptarmee auf fiujem

jurütfjujtefeen.
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des nebst Nomenklatur. 1 Tabelle enthält die AlterS-
kcnnzcicbcn.

Kapitel X, verfaßt von Hrn. eidg. Obcrst Rothpletz,

behandelt dcn Fclddicnst dcr Artillcrie und deren

Taktik. Derselbe zerfällt in zwei Theile. Erster Theil:
Felddicnst der Artillcric. Erster Abschnitt: DaS
Aufgebot (Organisation dcr Mannschaft, Uebernahme dcs

Parks, Organisation der Bespannung). Zweiter
Abschnitt: Dcr Marsch. (Vorbereitungen zum Marsch,
Rciscmarsch mit Marschrcgcl», Mafzrcgeln bei
Hindernissen, Verhalten bcim Halt, Marschdisziplin;
Marsch in Fcindcsnähc, Nachtmarsch, Eilmarsch,
Transport auf Eisenbahnen. Dritter Abschnitt: Das
Quarticr (Kantonnement, Lager). Zweiter Thcil:
Taktik dcr Fcldartillcrie. Erster Abschnitt: Allgemeine

Grundsätze (Stellung dcs Artillcrie-Kommandos,

Truppen-Kommando, Vorbereitung zum
Gcfccht, Aufmarsch zum Gcfccht, Wahl der Stcllung,
Bcwcgungcn im Feuer, Geschütz und Gcschoßgattnn-
gen und dcren Wahl, Lcitung des Feuers, Ersatz
der Munition und Verluste im Gcfccht, Führung dcr

Batterie-Reserve und des Munitions-Parks,
Zerstörung dcr Munition, des Materials, Anordnungen
nach dem Gefechte, Verhalten der Partikular-Bc-
dcckungen). Zwcitcr Abschnitt: Gefecht der Divi-
sions.Artillcrie (Vorposten, Vorhut, Nachhut, geordnetes

Gefecht dcr verbundenen Waffen, Gcbrauch dcr

Artillerie-Reserve). Drtttcr Abschnitt: Lokalgefcchte

(Defile, Hocbgcbirge, Dorfgcfccht, Waldgcfccht, Fluß-
übcrgängc, Feldschanzen). Eine Tafcl enthält dcn

Plan dcs Bivouaks einer Fcldbattcrie.
Kapitcl XIV, verfaßt vo» dcn HH. eidg. Obcrstcn

Rothpletz vom Generalstabc und Schumacher vom
Geniestabc, behandelt die Rckognoscirungen und den

Brücken- und Lagerbau. Erster Abschnitt: Rckogno-
scirungcn, bespricht die gewaltsame Rekognoscirung,
diejenige durch Kundschaftcr, durch Patrouillen,
Ausspäher w., Spczial-Rekognoscirungcn (Terrain,
Bedeutung des Bodens, Nekognosctrungsbefchl, Hülfsmittel,

als: Boussole, Bercchnung der Flußbreiten
durch Alignement, Mittel zur Orientirung, Messen

von Entfernungen, Normen zur Berechnung dcr Er
stcllung von Vcrhauen und Niederschlage» von Wald-
strcckcn. Normen für Auswahl dcr Bivouak-Plätzc).
Zwcitcr Abschnitt: Brückcn- und Lagerban, bespricht
den Brückenbau (allgcmcine Verhältnisse, Kriegs
brückcn, Fcld- und halbpcrmanente Brücken,
Nothbrücken, Zerstörung der Brücken), dann den Wegebau

und den Lagcrbau, und enthält auf 5 Tafeln
die zum Verständnisse dcs Textes nothwendigsten
Zeichnungen.

Kapitcl XV, verfaßt von Hrn. Oberst Pestalozzi,
vom Artillcricstabe, enthält tn drci Abschnittcn: die

für einen Artilleristen nothwendigsten Notizen und
Zahlcntafcln über Mathematik (Maß und Gewichte,

Arithmetik, Geometrie, Trigonometrie), Physik und

Mechanik, sowie in einem Anhange Notizen über

Druck, den der Wind bet verschiedenen Geschwindigkeiten

ausübt; Marschgeschwindigkeit und Arbeitskräfte

von Menschen und Pferden, Verunreinigung
der Luft durchs Athmen. — Dem Kapitel sind 3

Tafeln, Figuren beigefügt.

Die nock fehlenden 7 Kapitel wcrden behandeln:
Kapitcl II: Munition und Ernstfeuerwcrk;
Kapitcl III: Gcschützröhrcn; Kapitcl IV: Lafetten und

^ricgsfnhrwerkc; Kapitel IX: Organisation der cidg.
Armee, spczicll der Artillerie; Kapitel XI: Batteriche,»

und Feldbcfcstigung; Kapitel XII: Sckicß-
thcorie, Schußtafeln, Wirkung der Gcschützc und
Geschossc, Rcgcln für das Schicßcn; Kapitel XIII:
.Handfeuerwaffen und blanke Waffcn,

Nachträge werden später, nach vollständigem Er-
chcinen dcs ganzen Werks, alle Neucrungcn und

Aendcrungcn bekannt machen.

Folgende der bereits erschienene» Kapitcl haben
auch für Offizicre anderer Waffen, als die der

Artillerie, mchr odcr weniger praktischen Wcrth, und
'ann dahcr denselben dcrcn Anschaffung angcrathen
werdcn: Kapitel I: Pulver. Kapitel VI: Ausrüstung
dcr Geschütze :c., Munitionsausrüstung und Packung
besonders bezüglich der Ausrüstung und Packung

dcr Caissons für Handfcucrwaffcn zn empfchlen).
Kapitel VIII: Pferdekcnntniß, Wartung, Befchläg,
Pfcrde-Krankheiten. Kapitcl X: Fclddicnst und
Taktik. Kapitcl XIV: Rckognoscirungcn, Lagcr und
Brückenbau.

Sämmtliche Kapitel sind in möglichst gedrängtem
Style abgefaßt, da daö Buch cin Handbuch nnd nicht
ein Lehrbuch sein soll.

Wir wcrdcn spätcr auch dic übrigcn Kapitcl in
ähnlicher Weise, wie die bereits erschiencncn, besprechen.

KeKognoscirung der Offiziere des Kommissariats-
Wiederholungskurses vom 11.—15. April 1869.

i. Supposition.
Eine feindliche Invasion droht von Westen her. Die

schweizerische Hauptarmcc ist mit Avantgarde-Divisionen im Jura, in
dem Raume zwischcn Bern und Zürich, konzcntrirt. Ein selbst-

ständigcs Korps stcht im Wallis von der Stärke:

Bezeichnung dcê KorpS. Mann.

Divisionöstab
4 Jnfantcric-Brigadestäbc
4 Jnf -Brig. à 6 Bat. ö, 720 Mann
1 Schüh.-Brig. à 6 Bat. à490 Mann

sl Brigadestab

im..,« 4Gebqê.-Ba,t.à128M,
Briaadc" ^ Park Komp.
brigadc. ^ P^train-Komp.

s4 Komp. Bedeckung
1 Guidcn-Komp.
1 Eskadron Dragoncr
2 Komp, SappeurS
1 Geniestab

Total

15 25>

44 48
17280163
2940 1»
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520 45« 211,16

1
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48
S

1

4
1

1

1

1

2
2

167,72

Die 4 Infanterie-Brigaden mit den Spezialwaffen stehen im

Rhonethal brigadeweise in Echelons an den Dcbouchccn der Pässe

und zwar: Ite Brigade bei Aigle, 2te Brigade bei St. Maurice,
3te Brigade bei Martigny, 4te Brigade bei Sitten. Die Schützcn-

brigade ist vorwärts in die Pässe gegen Savoyen »ertheilt.

Der Kommandant diese« Armeekorps hat de» Befehl, da« Wallis

hartnäckig zu vertheidigen, sich aber, wenn er der Uebermacht

weichen müßte, zur Annäherung an die Hauptarmee auf Luzern

zurückzuziehen.
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©iefet tcjjtctc Sali ttitt in unferer ©uppofttion ein unb ble

Äolonnen nefemen folgenbe SRiidjugSwcge:

©ie lte 3nfantcric=Stigabe, 1 Sattetie mit einet Äompagnie

Sebedung, '/i ©appcuifompagnic unb bie ©Sfabton ©ragonet
übet ben «Sillons unb (cS Stoffes ins Simmcntfeal nad) Sfeun.
©a bet geinb nod) niefet bis gteibutg »otgetrungen tft, cifeätt

bet Stigabefomntaubant ben Sefefel, feinen SRüdjug übet ©teffis»

bitig, ©tferoarjenegg, ©überett, ben ©djaltcnbctg, ©djangnau,
SRatbad), Gfdjeljutatt unb bie #auptftrajje burdjS ©ntlebucfe nad)

Sujetn fottjufclscn.
©ic 2te Siigabc übet bie ©emmi unb bot Sötfdjcnpafi natfe

Äanbctfteg, Stcidjenbatfe, Slcfdjt, Untctfccn. Son feiet aus witb
fte »om ©ioijionsfentmanbant beotbett, iferen SBeg übet £abfetn,
©djönisc», ben' ©djneebetg nadj glüfeli uttb ©djüpffecint ju nefe»

men unb ftd; int leijtetn Dtte mit bet ltcn Stigabc ju vereinigen.
©ic 3tc unb 4tc Stigabc, 2 Sattciicn, 1 Äompagnie Sc*

bedung, '/a ©appcuifompagnic, '/« Saiftontpagnie, bet ©ioiftonSs
ftab uub tie ©uiben übet bie ©rimfel ins DbetfeaSlctfeal nad)

SRcijrlngcn, übet ben Stüttig, Sungctti, Satnen unb Sujetn.
©ie ©djüt^cnbtigabc, 1 Sattciie mit 1 Äompagnie Sebedung

unb 1 ©appeutfompagnie befefsen, »erftälft butd) ben Sanbfhttm
au« SBalliS, Sefftn, ©raubünben ttnb ben fleinen Äantonen bte

Stellung beS SftjnwalbcS bei ©tjtcts fo lange, bis bie 3tnfan»

teile unb Slttiltetic ben Uebergang übet ble ©emmi unb ©rimfel
gröfjtcntfecils bcwcrfftelligt feaben, unb jiefeen fid) bann übet bie

gutta ins Dtcufjtfeat jutüd jut Scfcfcung bet ©ottfeatoftcllung,
auf wcldjct jum Sfeeit fdjon »orfect butd) püdjtigc Sefeftigung

Safifpcttcn erridjtet wotben finb. ©clbjtocijtäitbtid) ift im Sctcinc
mit anbcin baju beftimmten Stuppcn eine feaitnädige Scttfeei»

bigung bet ©ottfeatbftcllung jum ©tfeutje unferer linfen glanfe

anjuorbnen, bie wit abet, als mit unferer fupponiiten Slufgabe

in feinet näfeetn Setüfetung ftcfecnb, feiet nitfet weitet erörtern

wollen.

SluS bem SBalliS füfeten nut jwei füt gufetwetfc ptaftifabte
©Itafscn In bet SRidjtung nadj Sujetn, bte eine übet leS SRoffeS

nad) ©feateau b'Dcr ins Saancn» unb ©immentfeal, bie anbete

übet bie gutfa ins SJteufjtfeal. ©a cS ju gewagt wate, ben gan»

jen SBagcnttain auf bet erftern, bem geinbe junädjft gelegenen

Strafje tnatfdjircn ju laffen, fo pafjttt bet Saifttain, V* Satf'
fompagntc uno V* Äompagnie Sebedung, mit fämmttldjen, ben

übet ble ©emmi unb ©rimfel marfdjiicnbcn Stuppcn jugefeötcn»

ben Ätiegsfufetwctfcn bie gutta, um butd) baS Sftettfstfeal übet
bie Slrcnfttafjc, Stfewt)j, Slttfe unb Äüpnadjt ben ScftimntungSott

Sujetn ju gewinnen.

Stint StanSpott bet ÜJtunltion unb SebenSmittel wetben ca. 650
Sferbe unb SRaultfeictc aus bem SBaHiS requititt uitb bamit eine

©aumtfeict-Äolonnc gebilbet. ©ie Scryflcgung muf) teidjen bis

an ben Si(cnjci<©ee, b. fe. füt 4 Sage; fetnet muffen füt jeben

'©ewefertragenben ju ben 80 Patronen fleinen ÄalibcrS in bcr

Safdje unb im Sornifter nod) fetnetc 40 Stütf mitgefüfert wetben.

ii. SluSfiitirung.
(gi witb »otauSgcfcfct, bag bie bem Slrmccfctps bes SBalliS

jugcfeötcnbcn ÄommiffatiatSoffijietc einige Sagemätfcfee ben Stup»

pen »otauSgcfdjidt wetben, um alles Siötfeigc »otjubeteiten, bamit

jene auf ifetet fJtütfjugSbcwegitng ttntctftinft unb Sctpftcgung
»orfinben. ©ie ÄemmijfatlatS»Dfftjicte beS SBiebcrfeotungSfutfeS

in Sfeun feaben ble feierauf bejüglicfecn Sltbcitcn, in gotm einet

4tägfgcn 9tefognofciiung, in jwet Slbtfeeilungen ausjufüfetrn.
©ie eine auf bet ©treefe Sfettn'3ntctIafcnSrieujsStünig»@atnen»

Sujetn; bie anbete auf bet 9tüdjug«ttntc butd)S (Sntlebucfe. ©a
bei biefet Saferesjcit bet ©djattenberg ntit Sfetbcn nidjt paffitbat
ift, fo »irb bie ©uppofttion bafein abgeänbett, bafj bie lte Stt»
gäbe »on Sfeun bie Stidjtung übet ©icfibatfe, ©ignau, Sangnau,

©Idjeljmatt unb ©nttebitd) nadj Sujetn nimmt.
A. Äolonne übet ben Stünig.

Äommanbant: Dberftlieutenant ©djenf. Sugetfeeilt: Dbetft»
lieutenant fßattll, StabSfeauptmann Stltotfet. ©tätfe bet Sib»

tfeeilung: 10 ÄontmijfatiatS»Dffiäictc in jwei tlntctabtfecitungen.
I. Sag (ben 11. Slptil).

SfeumSntctlafen 5s/4 ©tunben. Sn 3ntettafen wetben fol»

genbe Slufgaben befeanbelt: @S finb Swifcfeenmagajtne angelegt

wotben, um bie btei aus t-cn §otfegcbiigStfeä(ein bcboucfeltenben

Stigabcn, mit ben jugcfeötigcn ©pcjialwaffen auf 4 Sage, b. fe.

füt ifet SBcitctfommcn bis nad) Sujem, »«pflegen ju fönnen.

a. Untctfunft: ©le buicfe ©efeefete unb ben eimübcnbcn @c*

birgSmatfd) feetuntctgcfomincnc jweite Stigabc foll fantonnirt
wetben. ©s ftnb bie beiben gälte ju befeanbeln: 1) ©ic Stup»
pen möglidjft bequem cinjuquattiicn, mit Sctpfiegung bei ben

©inwofenetn; fte fomit in ben Dttfdjnflcn beS Söocli auSeinanbct»

jufealten. 2) ©ic Stuppcn aus taftifdjen ©tünben fonjenttitt
jufamntcnjubtängcn, wobei pet ©inwofener 1 SRann ju tedjncn

ift. £icju finb bie £ote(S, Äitdjen unb fonftigen pajfcnben ©c»
bäube ju benu^en nnb genau anjugeben, wie »iel SRantt auf biefe

SBeife in bie einjelnen Solale untetgebtadjt wetben fönnen.

3) Unterbringung ber ©aumtfeiere.
b. Sctpfiegung : 1) Slnlage bet SRagajinc: füt bie II. Stigabe

(©utlebud)) am reefeten Slarufcr, füt bie III. unb IV. Stigabc
(Srünig) am linfen Slarufcr. 2) Sctedjnung bet ctforbctliefeen
SebenSmittel füt Stuppcn unb Sfctbe biefet 3 Siigaben auf
4 Sage. 3) SBcldjc Seit betütfeu bie int Söbeti »oifeanbcncn

SRüfelcn unb Sädetcicn jut Stotuftion »on ÜRcfet unb Stob,
welcfeeS füt bie 3 Stigabcn auf »ici Sage etfoibctlicfe ift? 4) gut
bie III. unb IV. Stigabc ftnb bie SebenSmittel pet ©efeiff nad)

Sttenj ju infttabiten. SBie feat biefet StanSpott ju gefdjefeen

unb wie »ici Seit bebatf eS ju beffen Slusfüfetung? Riebet ift
»otattSgcfcfct, bag biefe beiben Stigabcn bie Scbwaatc für baS

nötfeige glcifdj in ÜRcijtingcn »oifinbcn. 5) SJtit bett mitgebradj»
ten ©aumtfeieten unb in SRcijtingcn tcquititten Sferben ift eine

SranSpottfolonnc ju otganiftten, welcfee bie SebenSmittel in Sricnj
abjufeolen unb ben SBcitctttanSpott bcifclbcn, fowie bet 40 Sa»

tronen pet ©ewefertragenben ju übernefemen feat. ©S ift anjtt»
geben, bie nötfeige Slnjafel SBagen unb Sferbe unb ble Dtgani»
fation beS StainS, ble übet £abfcin ins ©nttebuefe injltabitte
II. Stigabe ctfeätt in Untetfeen füt bie ©ttedc bis ©djüpffecint
bie eiferne Station.

II. Sag (ben 12. Slptil).
3ntctlafcii»Sticnj»Sungctn 7l/2 ©tunben. Slm 12. Slptil

Slbcnts treffen bie Sruppen, welcfee bie ©timfcl pafjittcn, in Sun»

getn ein, beftefeenb aus: bet III. unb IV. Stigabe, einet Sat»

tetie, 1 Äompagnie Sebedung, >/i Satffompagnle, 1/i ©appeur»

fompagntc, bent ©ioifionSftab mit ben ©uiben unb bem in SRei)»

ringen neu otganijirtcn Stain »on ättfammen, naefe Slbjug bet

Serlufte, ca. 8000 SRann unb 503 Sferben. ßn Suugctn finb

folgenbe Slufgaben ju löfen:
a. Untctfunft: @S lantonnitcn: bcr ©ioiftonSftab, bie ©ui»

ben, bie 2 Stfgaocftäbc. ©ic übtigen Sruppen bioouafitcn.

1) Sluffuefecn nnb genaue Sejclefenung bet Äantonncmcntc füt
SRannfdjaft unb ffiexit. 2) Scjcidjnung bet Sioeuafplä&c

füt bie Stuppcn unb beS Saifplafces für ben Srain. 3) ©cr
Äommanbant beS SlrmeeforpS beS SBalliS feat »om Dbergeneral

ben Sefefel erfealten, alle im obetn Slatetfeal unb Unterwatben

aufjutreibenben guferwerfe, ^Sferbe unb SebenSmittel ju requiriren

unb naefe Sujem ju inftrabiicn; cincrfeitS um bem naefebrängen»

ben geinbe biefe Sttmecbebütfniffe ju entjiefeen, anbetfeits um in

Sujetn baS butd) ©cfcdjtc unb buttfe bie anfttengenben SRarftfee

fectuntctgcfommenc ÄotpS »ieber ju reotganiftten. ©ie Äom»

miffatlatSofftjiete feaben tiefe Slufgabe in bei SBeife ju löfen,

tag fte tägtid) ftatiftifdje ©tfecbttngcn madjen, batübet, wie »iel

Sfctbe, SBagen unb SebenSmittel aufgetrieben werten fönnen unb

wie füt bereit SBeitcibcfötbetung jcbcSmat ein Stain ju otganf»

fiten ift. gut fämmttfdjc SRcquifttloncn fmb ble füt ben gelb»

bienft »oigcftfeticbencn rcglcmcntatifcfecn ©utfdjcinc ausjufettigen.

III. Sag (ben 13. Slptil).
EungetmSllpnadj-.Stab 53/* ©tunben, 8nngetn<©tanj*©tanj»

ftab 6V2 Stunben. ©S mai(4)itcn nad): Sllpnad)»Stab ble 3tc 3n»

fantcric»Stigate, eine Satteric, 1 Äompagnie Sebedung, '/j Satf»

fompagnie, bie SBagenfolomtc. ©tanj»©tanjftab bie 4te Snfan»

tctie=Stigabc, '/»©appcuifompagnic, bei ©ioifionsjtab, bie ©uiben.

©ie eine Unterabteilung bcr ÄommiffariatS»Dffijictc befeanbelt

bie bcjüglidjen Slufgaben füt bfe 3te, bie anbete füt bie 4te Sil»
gäbe, nämlicfe bie Untctfunft unb Sctpfiegung bcr Sruppen unb

Sferbe unb bie tägtiefecn jtatijtifefeen ©tfeebungeit wie in Sungetn.
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Dieser letztere Fall tritt in unserer Supposition ein und die

Kolonnen nehmen folgcndc RückzugSwcge:

Die Ite Infanterie-Brigade, 1 Batterie mit cincr Kompagnic
Bcdcckung, '/s Sappcurkompagnic und die Eskadron Dragoncr
übcr dcn Sillons »nd les MosscS ins Simmcnthal nach Thun.
Da dcr Fcind noch nicht bis Freiburg vorgedrungen ist, erhält
dcr Brigadckommandant dcn Bcfchl, scincn Rückzug übcr Stcfsis-
burg, Schmeirzcnegg, Südcrcn, dcn Schallcnbcrg, Schangnau,
Marbach, Escholzmatt und dic Hauptstraße durchs Entlebuch nach

Luzcrn fortzusetzen.

Die 2te Brigadc übcr dic Gcmnii und dcn Lötschcnpaß nach

Kandcrstcg, Rcichcnbach, Acschi, Untcrsccn. Von hier aus wird
sie vom Divisionskommandant bccrdcrt, ihrcn Wcg übcr Habkcr»,

SchöniScy, dcn' Schnecbcrg nach Flühli und Schüpfheim zu
nchmcn und sich im lctztcrn Ortc mit dcr Itcn Brigadc zu vcrcinigcn.

Dic 3te und 4te Brigade, 2 Battcric», 1 Kompagnic
Bcdcckung, '/2 Sappcurkompagnic, V> Parkkompagnie, dcr Divisionöstab

und die Guidcn über dic Grimscl ins Obcrhaêlcthal nach

Mcyringcn, übcr dcn Brünig, Lungern, Tarnen und Luzcrn.
Dic Schützcnbrigadc, 1 Battcric mit 1 Kompagnie Bcdcckung

und 1 Saxpcurkompagnie besetzen, verstärkt dnrch den Landsturm

auS Wallis, Tessin, Graubündcn und dcn klcincn Kantoncn dic

Stcllnng dcö Pfynroaldcs bci Sydcrs so langc, bis die Infanterie

und Artillerie dcn Ucbergang übcr dic Gemini und Grimscl
größtcnthcils bewerkstelligt haben, und ziehen sich dann übcr dic

Furka ins Ncnßthal zmück zur Bcsctzung dcr Gottharostcllung,
auf wclchcr zum Thcil schon vorhcr durch flüchtige Befestigung

Paßsperrcn crrichtct wordcn sind. Sclbstvcrständlich ist im Vcrcinc

mit andcrn dazu bestimmten Truppen einc hartnäckigc Vcrthcidigung

dcr Gotthardstellung zum Schutze unscrcr linkcn Flankc

cmzuordncn, dic wir abcr, als niit unscrcr supponine» Aufgabe
in keiner nähern Berührung stehend, hier nicht weiter erörtern

wollcn.

Aus dem Wallis führen nur zwei für Fuhrwerke praktikable

Straßen i» dcr Richtung nach Luzcrn, dic cine übcr lcê MosscS

»ach Chateau d'Ocr ins Saancn- und Simmcnthal, dic andcre

übcr die Furka ins Reußthal. Da cS zu gcwagt wäre, dcn ganzcn

Wagentrain auf der erster«, dcm Fcindc zunächst gclcgenc»

Straßc marschircn zu lassen, so passirt der Parktrain, V?

Parkkompagnie und V« Kompagnie Bedeckung, mit sämmtlichen, dcn

übcr dic Gemmi und Grimscl marschircndcn Truppcn zugehvrcn-
dcn KricgSfnhrwcrkcn die Fnrka, um durch das Reußthal übcr
die Arcnstraßc, Schwyz, Arth und Küßnacht dcn Bcstimmungscrt

Luzcrn zu gewinnen.

Zum Transport dcr Munition »nd Lebensmittel mcrdcn ca. 650

Pfcrde »»d Maulthicrc ans dcm Wallis rcquirirt und damit cine

Saumthier-Kolonnc gcbildct. Die Verpflegung mnß reichen bis

an den Bricnzcr-Sce, d. h. für 4 Tage; ferner müssen für jeden

'Gewchrlragcndcn zu den 8) Patroncn klcincn Kalibcrs in dcr

Tasche und im Tornistcr noch fcrncrc 40 Stück mitgeführt werdcn.

Ii Ausführung.
Es wird vorausgesetzt, daß die dcm Armcckorps des Wallis

zngchrrcndcn KommissariatSofsizierc cinigc Tagcmärsche dcn Truppcn

»orauSgcschlckt wcrden, um alles Nöthige vorzubcrciten, damit

jcnc auf ihrcr Nückzugsbcwegung Untcrkunft und Vcrpflcgung
vorsindcn. Die KommissariatS-Ofsizicre des Wiederholungskurses

in Thun haben dic hicrauf bczüglichcn Arbcitcn, in Form cincr

4tägigcn Rekognoscirung, in zwci Abtheilungcn auszuführen.

Tic eine auf dcr Strcckc Thun-JntcrlakcN'Brienz-Brünig-Sarnen-
Luzcr» ; dic andere auf der RückzugSlinie durchs Entlebuch. Da
bei dicscr Jahrcszcit dcr Schallcnbcrg mit Pferden nicht pafsirbar

ist, so wird die Supposition dahin abgeändert, daß die Ite Brigadc

»on Thun dic Richtung übcr Dicßbach, Signa», Langnau,

Elcholzmatt und Entlcbuch nach Luzcrn nimmt.

Kolonne übcr dcn Brünig,
Kommandant: Obcrftlicutcnant Schenk. Zugcthcilt:

Oberstlieutenant Pauli, Stabshauptmann Altorfer. Stärke der

Abthcilung: 10 KommissariatS-Ossizicrc in zwei Unterabthcilungen.
I. Tag (dcn 11. April).

Thun-JntcrlaKn 5°/4 Stunden. Jn Jnterlaken wcrdcn

folgende Aufgaben behandelt: ES sind Zwischcnmagazine angelegt

worden, um die drci aus dcn HochgebirgSthälcrn dcbouchirenden

Brlgadcn, mit dcn zugchörigcn Spczialwaffcn auf 4 Tagc, d. h.

für ihr Weiterkommen bis nach Luzcrn, verpflegen zu können.

». Untcrkuuft: Die durch Gefechte und dcn crmüdcndcn Gc-
birgsmarsch hcruntcrgckcmmenc zweite Brigadc soll kantonnirt
wcrdcn. Es sind die bcidcn Fällc zu behandeln: 1) Die Truppen

möglichst bcqucm cinzuquartircn, mit Vcrpflcgung bci dcn

Einwohnern; sic somit in den Ortschaften des Bödcli auSciuandcr-

zuhalten, 2) Die Trnppcn aus taktischcn Gründen konzentrirt
zusammenzudrängen, wobei per Einwohner 1 Mann zu rechne»

ist. Hiczu sind die Hotels, Kirchcn und sonstigen passende»

Gebäude zu benutzen und genau anzugeben, wic viel Mann auf dicse

Weise in dic einzclncn Lokale untcrgcbracht wcrdcn könncn.

3) Unterbringung dcr Saumthierc.
b. Verpflegung : 1) Anlage dcr Magazine : für die II. Brigade

(Entlebuch) am rechten Aarufcr, für dic III. und IV. Brigade

(Brünig) am linken Aarufcr. 2) Vcrechnung der erforderlichen
Lebensmittel für Truppen «nd Pfcrdc dicscr 3 Brigaden auf
4 Tage. 3) Wclchc Zcit bcdürfcn dic ini Bödcli vorhandcncn

Mühlen und Bäckcrcicn zur Produktion von Mchl und Brod,
wclchcS sür die 3 Brigaden ans vier Tage erforderlich ist? 4) Für
dic III. und IV. Brigade sind die Lcbcnsmittcl per Schiff nach

Bricnz zu instradircn. Wie hat dicscr Transport zu gcschchcn

und wic viel Zcit bedarf cs zu dcsscn Ausführung? Hiebei ist

vorausgesetzt, daß dicsc bcidcn Brigadcn die LeFwaorc für das

nöthigc Flcisch in Mcyringcn vorsindcn. 5) Mit dcn mitgcbrach-
tcn Saunithiercn und in Mcyringcn rcquirirte» Pferden ist eine

Transportkolonnc zu organisiren, wclchc dic Lcbcnsmittcl in Bricnz
abzuholen und den WcitcrtronSport dcrsclbcn, sowic dcr 40
Patronen pcr Gewehrtragenden zu übcrnehmcn hat. Es ist

anzugeben, die nöthige Anzahl Wagen und Pfcrdc »nd die Organisation

dcS Trains, die übcr Habkcrn ins Entlcbuch instradirte

II. Brigade erhält in Untersten für die Strecke biö Schüpfheim
die eiserne Nation.

II. Tag (den 12. April).
Jntcrlakcn-Bricnz-Lungcrn 7^/2 Stundcn. Am 12. April

AbciNS trcffcn die Truppen, welche die Grimscl xassirtcn, in Lungcrn

cin, bcstchcnd aus: der III. und IV. Brigade, cincr

Batterie, 1 Kompagnic Bcdcckung, >/z Parttompagnic,
Sappcurkompagnic, dcm Divisionsstab mit dcn Guidcn und dcm i»
Mcyringcn ncu organisirtcn Train von zusammcn, nach Abzug dcr

Verluste, ca. 8000 Mann und 5ttt Pfcrdcn. In Lungcrn sind

folgcndc Aufgaben zu lösen:

a. Unterkunft: Es kantonnircn: dcr Divisionsstab, die G»i-
den, die 2 Brigadcstäbc. Die übrigen Truppcn bivouakircn.

1) Aufsuchcn und gcnauc Bezeichnung der Kantonncmcnte für
Mannschaft und Pfcrdc. 2) Bezeichnung dcr Bivouakplätze

für die Truppcn und dcS Parkplatzes für dcn Train. 3) Dcr
Kommandant des Armcckorps dcS Wallis hat vom Obergeucral

den Bcfchl crhaltcn, alle im obern Aarethal und Unterwalden

aufzutrcibcndcn Fuhrwerke, Pfcrde und Lebensmittel zu requiriren

»nd nach Luzcrn zu instradircn; cincrscitS um dem nachdrängcn-

dc» Feinde dicse Armcebcdürfnisse zn entziehen, anderseits um i»

Luzcrn das durch Gcfcchte und durch die anstrcngcndcn Märfchc

hcruntcrgckommenc KorpS wieder zu rcorganisircn. Die Kom-

missarlatSoffizicre haben dicse Aufgabe in dcr Wcisc zu löscn,

daß sie täglich statistische Erhcbungc» machcn, darübcr, wic viel

Pfcrdc, Wagen und Lebensmittel aufgetrieben wcrdcn könncn und

wic für dcrcn Wcitcrbcfördcrung jcdcSmal cin Train zu organi-

sircn ist. Für sämmtliche Ncquisitioncn sind die für dcn

Felddicnst «orgcschricbencn rcglcmentarischcn Gntschcine auSzufcrtigcn.

III. Tag (dcn 13. April).
Lungcrn-Alxnach-Stad 5^/« Stunden, Lungern-Stanz-Stanz-

stad 6V2 Stunde», Es marschircn nach: Alpnach-Stad dic 3te Jn-
fanterie-Brigadc, eine Battcric, 1 Kompagnie Bedeckung,

Parkkompagnie, dic Wagenkolonne. Stanz-Stanzstad die 4te Jnsan-

tcrie-Brigadc, '/2 Sappcurkompagnic, dcr Divisionsstab, dic Guidcn.

Dic cine Untcrabthcilnng dcr KommissariatS-Ossizicrc bchandclt

die bezüglichen Aufgaben für die 3te, die andere für die 4te

Brigade, nämlich die Untcrkunft und Verpflegung dcr Truppcn und

Pferde und die täglichen statistische» Erhebungen wie in Lungern.
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gctnct (ft ju untctfutfeen, ob cS jwcdmäfjig wäre, ben StanSpott

jtt SBiijfct anjuwenben, nnb jwar: 1) ob alle -Truppen, obet Mop
ein 3"bcil bctfelbcn, unb in festerem gälte, weldje pet © (fei ff nad)

Sujetn ju infttabiren »äten '? 2) wie »icle ©ifeijfc finb int einen

ober anbetn galle ctfotbctlid) '? 3) wie oiel Seit bebatf cS jum
©in» unb SluSfdjiffcn bet Stuppcn unb jut gafett nad) Sujetn1!

4) wirb int galle bet Slnwenbung beS SranSporteS ju SBafjct
Seit gewonnen? 5) ift es »ottfecltbaft, nut bie SebenSmittel pet
©efeiff ju befötberu unb bie Stuppcn marftfeiren ju laffen'? (Stn»

gäbe bet ctfotbetlidjcn Sdilffc unb beS ScbaifeS an Seit jum
©in. unb SltiStabcn.

IV. Sag (ben 14. Slptil).
Sllpnatfe »Sujetn 3'/t ©tunben. Stanj»Sujetn 23/i Stunben.

3n Sujetn ftnb folgenbe Slufgaben ju löfen: öS ift bott füt bie

ftfewcijetifdjc Slimcc ein JpauptfticgSbcpot füt ca. 100,000 Staun
unb 8000 Sferbe ju citidjtcn unb bie feiefüt crfotberllefecn ©üb»

fiftcnjmittcl pro ein SRonat anjtifeäufcn. ©abei ift nidjt geboten,

bap alle crfctbcrlicfecn SRagajinc in bcr ©tabt felbft angelegt

wetben müjfcn, fonbetn eS fönnen untet Umftänben einjelne bet»

felben tüdwäits an bequemen SanbungSplätjcn beS Sietwatbftättet»

fcc'S etablitt werten. 1) Sctedjnung bet Dttantitätcn bet »ct»

fdjicbcncn Subjiftcnjtnittcl pto ein SJtonat füt 100,000 ÜRann

unb 8000 Sfetbc. 2) Son wo fönnen btefe SebenSmittel bc»

jogen werten'? 3) SBie ift bet StanSpott bctfelbcn nad) Sujern

ju bewcifftcltigc»? ©oentuetl: 4) gut welefee Sitten tet ©üb»

ftftcnjmittct finb bie SRagajinc in bet ©tabt unb füt weldje an»

betwätts anjulegen'? 5) SBie ift bet regelmäßige SranSport füt
ben täglitfecn Scbatf bet auswärts magajinitten ©ubjiftcnjmittcl

ju bcwetlftelligcn, nnb wie ift biefet ©ienft »om Äommiffatfat

ju otganiftten unb ju bcauffttfetigen 6) SBie ijt bei bet SRa»

gajinitung bet einjelnen Sitten bet SebenSmittel bet ©in» unb

SluSgang ju fonfiatiten? 7) SBie »iel SRcfel unb Stob fönnen

bie in Sujetn unb näcfeftct Umgebung »orfeanbenen ÜRüfelcn unb

Sätfcrcicn täglitfe ptobujiten? SReitfet biefe Srobuftion füt ben

tägtidjen Scbatf füt 100,000 SRann aus, unb eventuell »le »tel

getbbädeteien »äten jut Scfticbigung beS tägtidjen ScbürfnljfeS

an Srob ju erddjtcn? 8) SBie »ict ©tüd Scbwaatc finb füt
bie Sefcfeaffttng bet gteifefetationen bet 100,000 ÜRann täglitfe

etfotbetlicfe unb fann baS ©tfetadjten beS SicfecS in Sujetn bc<

fotgt wetben?

B. Äofonnc butdjS ©ntlebucfe.
Äommanbant: Dbctftliettt. Soblct. Sugetfeeilt: ©tabSfeauptm.

SRütlet, ©tabSfeauptm. Sctatb. ©tätfe bet Slbtfeeilung: 6 Dffi»
jicte in einet Slbtfeeitung. ©ic Äommiffatiats»Dffijicte biefet

Slbtfeeitung feaben bie SRcfegnofdrmig im Slllgemeinen auf biefelbe

SBeife auSjufüfetcn, wie biejenige übet ben Srünig; Im befonbern

aber ift ifer bie Söfung natfebejcidjnctcr Slufgaben »otgeftfetieben.

©S witb angenommen, bie I. Stigabe feabe in Sfeun feine

SebenSmittel »orgefunben unb feabc bemnadj unterwegs füt ifete

Sctpfiegung ju fotgen.

I. Sag (ben 11. Slptil).
Sfeun»©tgnau, 6'/« ©tunben. Slufgaben in ©ignau:
a. Untctfunft: 1) Sn weite Äantonncmcnte. 2) Sn enge

Äantenncntcntc (pet ©inwofenet 1 SRann).

b. Setpflcgung: 1) Sctedjnung bet Duantität. 2) Slngabe,

»ofect bie SebenSmittel aus ber Umgebung aufjutteiben finb unb

wie »iel 3eit erforberlicfe wäre, um biefelbcn ju befdjaffen?

II. Sag (ben 12. Slpril).
©ignau»©tfeüpffeeim 7 ©tunben. Sn ©djüpffecint trifft bie

jweite Srigabe ein, weldje auf ifetem ganjen StüdjugSwegc bie

©ai.mtfeictfefonnc beibefeatten feat. Stufgabe in ©djüpffecint:
a. Untctfunft tet I. unb II. Srigabe. Sluffuefeen bcr Sipouaf»

plälje unb beS Satfplafccs,
b. Sctpfiegung: 1) Sctedjnung bet ctfotbetlidjcn Duantität.

2) Slngabe bet SejugSquetlcn. 3) ©ic etwas früber angefom»

mene II. Stigabe foll eine ©itta»SctpfUguttg, beftefeenb in 1 ©tfeop»

pen SBein, '/» Sf111^ Stob unb 1 Siciting Ääfc pet SRann ct»

fealten. SBie gtofi ijt bet ganje Sebatf? wofect fann bctfelbc bc»

ftfeafjt werten? unb ju »etefeem StE'fc'
c. ©tatiftifefee ©tfeebungen übet tyitxit mll> guferwerfe.

d. Dtganifation eines Srain'« füt bte ÄticgSfufetweifc bet

II. S*tigabc untet Scnufjung bei mitgefüferten ©aumtfeicte, unb
eventuell mit tequititten Sfertcn, foweit jene nidjt ausreidjen.

III. Sag (ben 13. Slpvil).
Sdjüpffeeim»SJta!terS b'/i Stunben. Slufgaben in SRaltcrS:

a. Untctfunft: 1) ©ie cvftc Srigabe biootiafitt. Sluffuefeen

bes Sioouaf» unb SatfptaljcS. 2) ©ie jweite Srigabe foll in
enge ÄantonncmentS untetgebtadjt werten.

b. Statiftifd)c ©tfeebungen: 1) übet alle »etfügbaten SebcnS»

mittel, 2) übet bie gufetwctfc uno beten Sefpannung.
IV. Sag (ben 14. Slptil).

ÜRaltctS'Sujetn 2 Stunben. Su Sujetn finb im Scteine mit
bei übet ben Siünig beit eingetroffenen Slbtfeeitung bie für tiefen
Sag fcftgcfcfUcn Slibciten auSjufüfetcn.

V. Sag (ten 15. Slptil).
Stüdtcifc pet ©ifenbafen nad) Sfeun. ©ic Sfiüdtcifc bet Sferbe

burdjS ©ntlcbitdj leitet Jpeit StabSfeauptmann SRüller.

Dtganifation bet fdjtifttidjen Slibciten.
©ie ÄomntiffatiatS-Dffijictc bes SßietcifeolungSfutfcS werten

in btei Slbtfeeitungen getfeeitt, wo»on jwei bie SRefognofcitung

übet bett Srünig unb bie britte biejenige butdj baS ©nttebuefe

auSjufüfetcn feaben,

3cbe Slbtfeeilung arbeitet täglid) ein jufamincngcfeötenbcS SJtc»

motic aus, wobei jcbec Dffijiet bie Sefeanbtung einjelner Sfeeile

beffelben übernimmt, ©in ÜRajor obet Hauptmann ift Sfeef jc
einet Slbtfecilmtg. ©iefet »cttfeeilt bie Sltbeit mit täglidjet Sib»

wecfeSlung bet Standjen, ftellt bie »eifdjiebcncn Scriefetc, »on

benen er autfe einen foldjen übernimmt, jufammen, »eifcttigt einen

fttmmatifcfecn Setidjt, woiiu ct bie feinet Slbtfeeilung gegebene

Slufgabe mit futjen SBorten etöttett, unb liefett baS ©anje {eben

Slbenb bem ÄutSfommanbantcn, bcjicfeungSweife §tn. Dberftlieut.
Soblct ab; biefe fenben (fetetfeits fämmttitfec Slibciten benfelben

Slbenb bem eibg. DbctftfticgSfommiffät ju, bamit fidj biefet »on

bei Sfeätigfeit bet ÄommiffatiatS»Dffijicte übetjeugen unb ben

tägtidjen Scrtauf bet Otcfognofcitttng »eifolgcn fann.

SllS SapS bet StcfognofctiungSatbeitcn foll bet tfecotetiftfee Untet»

tidjt bienen, weldjer bet Stcfognofcitung fetbft »otangegangen ift.
©ct ÄutSfommanbant unb bie SnftrufttonSofftjictc übetwadjen

bas ©anje unb citfecilen bie atlfällig nod) notfewenbigen Slitwei»

fungen, boefe foll batauf gefealten werten, bafj bie Sfecilncfemct

beS ÄuifcS bie geftellten Slufgaben mögliefeft fctbftftänbig löfen.

JDas eürgenöfltfcije Ultlttäriiepartement an bit Ferren
Snfpehtoren btx 3nfanterie.

Som 12. gcbvuat 1869.

©a« eibgen, SRititätbcpattcment beefett jid) Sfenen bie Slnjcigc

ju madjen, baß bcr fe. SunbeSratfe in feiner feeutigen ©itjung
©ie füt ble spetiobe 1869/71 jum eibgen. Snfpeftor bet Snfan»

tetie etnannt feat.

3nbcm baS untetjeitfenete ©cpattement bie Ucbetjcttgung feegt,

taß ©ic biefem Stufe entfptcdjcn wetben, ertaubt CS fiefe 3fencn

einige allgemeine Slnbeutungcn ju übetmadjen, in weldjem Sinne
es wünfdjt, bie fetten Snfpeftoren in ifeten Äreifen witfen

ju fefeen.

©as ©cpattement inadjt fie junädjft aufmertfam auf bie' Sc»

ftimmungen be« Steglemcnts »om 14. Suni 1850. ©ie feaben

biefelben im Slllgcmciitcn als Sfere SRidjtfdjnut ju bctradjten.

Sm gernern «tfeeilen wit 3fencn folgenbe allgemeine Snfttuf»

tionen, in weltfecn bie Sotfcfetiftcn früfecrer Ävcisfdjtcibcn ent»

fealten ftnb.

gür bie Snfpeftionen ift in ber Oiegcl folgenbe Seit ju »er»

wenben:

für eine Stcftittcnfcfeufc 2 Sage,

füt ein SataiUon teS SluSjugS 2 „
füi ein fealbe« Sataitlon bes SluSjugS

obet ein Sataitlon bet Stefetoc 1 Sag,

füt einen anbetweitigen UntctticfetSfuiS 1 „
©abei foll Sfenen bie SRöglidjfett nidjt benommen wetben,

aufjetotbentlidjcn galt« audj längere Seit bafüt ju »etwenben.

- t48
Fcrncr ist zu untcrsuchk», ob cS zweckmäßig wäre, de» Transport
z» Wasscr anznwcndcn, und zwar: I) cd allc Truppcn, odcr dlcß
cin Tbeil dcrsclbcn, und in lctztcrcm Fatlc, wclche per Schiff nach

Luzcrn zu instradircn wären? 2) wie vicle Schiffe sind im cincn
cdcr andern Falle erforderlich 3) wic vicl Zcit bcdarf cS zum
Ein- und Ausschiffc» dcr Trnppe» und zur Fahrt nach Luzcrn?
4) wird iu, Fallc tcr Anwcndung dcs Transportes zu Wasscr

Zcit gcwonncn? 5) ist cS vorthcilhaft, nur dic Lcbcnsmittcl pcr
Schiff zu bcfvrdcr» und dic Truppcn marschircn zu lasscn? (A»<
gäbe der erforderlichen Schiffc »nd dcS Bcdarfcs an Zcit zum
Ein» und AuSladcn.

IV. Tag (dcn 14. April).
Alxnach-Luzcrn 3'/« Stundcn. Stanz-Luzcrn 2Vä Stundcn.

Jn Lnzcrn sind folgcnde Aufgabc» zu lösrn: Es ist dort für dic

schwcizcrischc Armcc cin HauptkricgSdcpot für ca. 100,000 Mai»,
und 8Ol)l) Pfcrdc z» crrichtcn und dic hicfür crfordcrlichcn Sub-
sistcnznlittcl pro cin Monat anzuhZufc». Dabei ist nicht gcbotc»,

daß alle crfordcrlichcn Magazinc in dcr Stadt sclbst angelegt

wcrdcn müsscn, sondcrn cS könncn untcr Umständcn cinzclne

dcrsclbcn rückwärts an bcqucmcn LandungSplätzc» dcS Vicrwaldstättcr-
scc'S etablirt wcrdcn. 1) Berechnung dcr Ouantitätcn dcr

vcrschicdcncn Subsistcnzmittcl pro cin Monat sür 100,000 Mann
und 8000 Pferdc. 2) Von wo könncn dicsc Lcbcnsmittcl

bczogcn wcrdc»? 3) Wic ist dcr Transport dcrsclbcn nach Luzcrn

zu bewcrkstclligcu? Eocntucll: 4) Für wclchc Arten dcr S»b-
sistcnzmittcl sind dic Magazinc in dcr Stadt »nd für wclche

anderwärts anzulegen? 5) Wie isi dcr rcgclmäßige Transport für
den täglichen Bcdarf dcr auswärts magazinirtcn Snbsistcnzmittcl

zu bcwcrkstclligcn, und wic ist dicser Dienst vom Kommissariat

zu organisiren »nd zu beaufsichtigen? 6) Wic ist bci dcr

Magazinirung dcr cinzclncn Aricn dcr Lebensmittel der Ein- und

Ausgang zu konstatircn? 7) Wic viel Mehl nnd Brod können

die in Luzcrn und nächstcr Umgcbung vorhandenen Mühlen und

Bäckcrcicn täglich xroduziren? Rcicht dicsc Produktion sür dc»

täglichen Bcdarf für 100,000 Mann aus, und cvcntncll wie vicl
Feldbäckcreicn wären zur Befriedigung des täglichen Bedürfnisses

an Brod zu errichten? 8) Wic vicl Stück Lebwaarc sind für
die Beschaffung der Flcischrationcn dcr 100,000 Mann täglich

erforderlich und kann das Schlachten des Vichcs in Luzer» bc-

sorgt werdcn?

L. Kolonnc durchs Entlcbuch.
Kommandant: Obcrstlieut. Toblcr. Zugcthcilt: Stabshauptm.

Müllcr, Stabshauptm. Bcrard. Stärke dcr Abthcilung: 6 Offizierc

in ciner Abthcilung. Dic Kommissariats-Ofsizicrc dicscr

Abthcilung habcn dic Nckogncscirung im Allgemeinen auf dicsclbc

Wcisc auszuführen, wic diejcnigc übcr dcn Brünig; im befondcrn

abcr ist ihr die Lösung nachbezcichnctcr Aufgaben vorgeschrieben.

Es wird angcnommcn, die I. Brigade habe in Thun kcine

Lcbcnsmittcl »orgefunden und habe demnach untcrwcgê für ihre

Vcrpflcgung zu sorgcn.

I. Tag (dcn 11. April).
Thun-Signau, 6"« Stunden. Aufgaben in Signau:
». Unterkunft: 1) Jn weite Kantonnementc. 2) Jn cngc

Kantonncmcntc (per Einwohner 1 Mann).
d. Verpflegung: 1) Berechnung dcr Quantität, 2) Angabc,

woher die Lebensmittel aus der Umgcbung aufzutreiben sind und

wie viel Zcit erforderlich wärc, um dicsclbcn zu beschaffen?

II, Tag (den 12. April).
Signau-Schüxfheim 7 Stunden. Jn Schüxfhcim trifft die

zwcite Brigadc cin, welche auf ihrem ganzen Rückzuzswegc die

Sanmthicrkolonnc beibehalten hat. Aufgabe in Schüxfhcim:
». Unterkunft dcr I. und II. Brigade. Aufsuchen dcr Bivouakplätze

und des Parkplatzes,

d. Verpflegung: 1) Berechnung dcr erforderlichen Quantität.
2) Angabe dcr Bezugsquellen. 3) Die etwas frühcr angckom-

mcne II. Brigade soll einc Ertra-Verxftczung, bestehend in 1 Schoppen

Wcin, >/5 Pfund Brod und 1 Wierling Käse per Mann
crhaltcn. Wie groß ist dcr ganzc Bedarf? woher kann derselbe

beschafft werden? und zu roelchcm Preise?

o. Statistische Erhebungen übcr Pfcrde nnd Fuhrwcrke.

à. Organisation cincS Train's für dic Kricgsfuhrwcrke dcr
II, Vrigadc untcr Benutzung dcr mitgcführtcn Saunithicrc, »nd
eventuell mit requirirtcn Pfcrdcn, sowcit jcnc nicht ausreichen.

III. Tag (den 13. April).
Schüxfheiin-MaltcrS 5/s Stundcn. Aufgabcn in Maliers:
». Untcrkunft: 1) Dic crste Brigadc bivouakirt. Aufsuchen

dcS Bivonak- »nd ParkplatzcS. 2) Dic zwcitc Brigade soll in
cngc Kantomieincnts untcrgcbracht wcrdcn.

b. Statistische Erhcbnngc»: 1) übcr allc »crfügbarcn Lcbcnsmittcl,

2) übcr dic Fuhrwcrke und dcrcn Bcsxannung.

IV. Tag (dcn 14. April).
Maltcrs-Lnzcrn 2 Stundcn. Jn Luzcrn sind im Vcrcine mit

dcr übcr dcn Brünig dcrt cingctroffcncn Abthcilung die für dicscn

Tag fcstgcsctztcn Arbcitcn anSznsKhrcn.

V. Tag (dcn 15. April).
Rückreise per Eisenbahn nach Thu». Dic Rückrcise dcr Pfcrde

durchs Entlcbuch lcitct Herr Stabshauptmann Müllcr.

Organisation dcr schriftliche» Arbeiten.
Dic KommissariatS-Ofsizicrc des Wicderhrlungskurscs wcrdc»

in drei Abtheilung!» gcthcilt, wovon zwci dic Nckogncscirung
übcr dc» Brünig und dic dritte dicjcnigc durch daê Entlcbuch

anSzuführen habcn.

Jcde Abthcilung arbeitet täglich cin zusammcngchörendcs
Memorie aus, wobci jcdcr Ofsizier dic Behandlung einzelner Theile
dcssclbcn übernimmt. Ein Major odcr Hauptmann ist Chcf je
eincr Abthcilung. Dicscr vcrthcilt die Arbcit mit täglicher

Abwechslung dcr Branchc», stcllt die vcrschicdcncn Bcrichte, vvn
dcncn cr auch cincn solchcn übernimmt, zusammen, verfertigt cincn

summarischc» Bericht, worin cr dic scincr Abthcilung gegebene

Aufgabe mit kurzcn Wortcn crörtcrt, und liefert das Ganze jeden

Abend dcm KurSkommandantcn, beziehungsweise Hrn. Obcrstlicut.
Tobler ab; dicsc scndcn ihrerseits sämmtliche Arbcitcn denselben

Abcnd dcm cidg. ObcrstkricgSkommissär zu, damit sich dicscr »on

ccr Thätigkcit dcr Krmmissariats-Offiziere übcrzcugcn und dc»

täglichen Verlauf dcr Rckognoscirnng verfolge» kann.

Als Basis dcr NckognoscirungSarbeitcn soll dcr theoretische Untcrricht

dicncn, wclchcr dcr Nckognoscirung selbst vorangegangen ist.

Dcr Kurskommandant und die JnstruktionSofsizicrc überwachcn

das Ganzc und crthcilcn die allfällig noch nothwendigen

Anweisungen, doch soll darauf gehalten werdcn, daß dic Theilnehmer

dcê Kurses die gestellten Aufgaben möglichst sclbstständig löscn.

Vas eidgenössische Militärdepartement an die Herren
Inspektoren der Infanterie.

Vom 12. Fcbruar 1869.

Das eidgcn. Militärdcpartcmcnt bcchrt sich Jhncn die Anzcige

zu machcn, daß dcr h. Bundcsrath in scincr hentigc» Sitzung

Sie für die Periode 1369/71 zum cidgen. Inspektor der Jnfantcric

ernannt hat.

Indem das unterzcichnctc Departement die Ueberzeugung hegt,

daß Sic diesem Rufe entsprechen werden, erlaubt es sich Jhncn
einige allgcmcinc Andeutungcn zu übcrmachen, in welchem Sinne
es wünscht, die Herren Inspektoren in ihren Krcisen wirkn

zu sehen.

Das Departement macht sie zunächst aufmcrksmn auf die

Bcstimmungcn dcs Rcglcmcnts vom 14. Juni 1350. Sie haben

dieselben im Allgemeinen als Ihre Richtschnur zu betrachten.

Ini Fernern ertheilen wir Ihne» folgende allgeincine Instruktionen,

in wclchcn dic Vorschriftcn frühcrcr Krcisschreibcn

enthaltcn sind.

Für die Inspektion«, ist in dcr Regel folgende Zcit zu

verwenden :

für cine Rekrutcnschulc 2 Tagc,

für cin Bataillon dcs Auszugs 2 „
sür ein halbes Bataillon des Auszugs
oder ein Bataillon der Reserve 1 Tag,
sür cincn anderweitigen UntcrrichtèknrS 1 „

Dabei soll Jhncn dic Möglichkeit nicht benommen werdcn,

außerordentlichen Falls auch längere Zeit dafür zn verwenden.
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